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Antrag 

der Abgeordneten Andreas Winhart, Roland Magerl, Katrin Ebner-Steiner, Chris-
toph Maier und Fraktion (AfD) 

Kosten im Gesundheitswesen II:  
Struktur des Bayerischen Roten Kreuzes im Rettungsdienst verschlanken 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, Maßnahmen zu ergreifen, um die Struktur des 
Bayerischen Roten Kreuzes im Rettungsdienst zu verschlanken und so Kosten zu spa-
ren. 

 

 

Begründung: 

Im Rettungsdienst besitzt das Bayerische Rote Kreuz einen Marktanteil von 80 Prozent, 
der zu einer monopol-artigen Stellung führt. Trotz der Organisation als Körperschaft 
leistet sich das BRK dabei die Kleinteiligkeit von 73 Kreisverbänden, was zum Beispiel 
im Rettungsdienst die Folge hat, dass es 73 Leiter Rettungsdienst, 73 Hygienebeauf-
tragte, 73 Qualitätsmanager etc. gibt, die durch die Krankenkassen und damit über die 
Beiträge der Bürger finanziert werden müssen. Selbst in kleinen BRK-Kreisverbänden 
liegen die Verwaltungskostenanteile in der Regel bei gut 100.000 Euro zuzüglich der 
Gehälter von Funktionsträgern. Dies legt den Verdacht nahe, dass die Kleinteiligkeit 
bewusst gewählt wird, um Posten zu schaffen und Mittel für die Verwaltungen zu gene-
rieren, was als rechtswidrige Quersubventionierung angesehen werden könnte, da Gel-
der der Sozialversicherungsträger nicht zielgerichtet genutzt werden. Mit Blick auf 26 
Zweckverbände für Rettungsdienst und Feuerwehralarmierung erscheint es angemes-
sener und kostengünstiger, hier wirtschaftlich sinnvollere Betriebsgrößen zu wählen, 
die sich zum Beispiel an die Grenzen der Zweckverbände orientieren könnten. Die 
Rechtsaufsicht des BRK sollte hier korrigierend eingreifen, um Geld der Bürger zu spa-
ren. Der Oberste Rechnungshof und die Krankenkassen könnten zudem die Mittelver-
wendung genauer überprüfen. Zudem soll deshalb auch auf die Sozialversicherungs-
träger eingewirkt werden, bei den Kostenverhandlungen für den Rettungsdienst ein grö-
ßeres Augenmerk auf Overhead-Kosten zu legen. Wir glauben, dass dieser Schritt kei-
nerlei Qualitätseinbußen zur Folge hat, sondern im Gegenteil, Mittel generiert, die in die 
Weiterentwicklung der notfallmedizinischen Versorgung, Innovationen, Pilotprojekte o-
der die ergonomische Weiterentwicklung des Arbeitsplatzes Rettungsdienst fließen 
können. Dies zeigt uns auch die Tatsache, dass andere Rettungsdienstbetreiber mit 
schlankeren Verwaltungsstrukturen auskommen und einen größeren Fokus auf die 
Weiterentwicklung im Rettungsdienst legen. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

Antrag der Abgeordneten Andreas Winhart, Roland Magerl, Katrin Ebner-Steiner 
u.a. und Fraktion (AfD) 
Drs. 18/2392 

Kosten im Gesundheitswesen II: Struktur des Bayerischen Roten Kreuzes im 
Rettungsdienst verschlanken 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Roland Magerl 
Mitberichterstatter: Joachim Hanisch 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Kommunale Fragen, Innere Sicherheit 
und Sport federführend zugewiesen. Der Ausschuss für Gesundheit und 
Pflege hat den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 8. Sitzung am 3. Juli 
2019 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Gesundheit und Pflege hat den Antrag in seiner 15. Sitzung 
am 24. September 2019 mitberaten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Dr. Martin Runge 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Andreas Winhart, Roland Magerl, Katrin Ebner-Steiner, 
Christoph Maier und Fraktion (AfD) 

Drs. 18/2392, 18/3741 

Kosten im Gesundheitswesen II: Struktur des Bayerischen Roten Kreuzes im Ret-
tungsdienst verschlanken 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Thomas Gehring 

II. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch



Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch: Ich rufe Tagesordnungspunkt 6 

auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage)

Von der Abstimmung ausgenommen sind die Nummern 20, 29 und 39 der Liste.

Dies sind der Antrag der Abgeordneten Roland Magerl, Andreas Winhart, Stefan Löw 

und anderer und Fraktion (AfD) betreffend "Antrag auf Errichtung eines bayerischen 

Zentrums für Wassergefahren" auf Drucksache 18/2241 und der Antrag der Abgeord-

neten Klaus Adelt, Alexandra Hiersemann, Inge Aures und anderer (SPD) betreffend 

"Für saubere Städte und Gemeinden – Bußgelder gegen Müllsünder erhöhen" auf 

Drucksache 18/2524, die zur Einzelberatung hochgezogen wurden. Diese Anträge 

werden im Plenum am 15. Oktober 2019 aufgerufen.

Der Antrag Nummer 39 der Liste, der Antrag der Abgeordneten Horst Arnold, Klaus 

Adelt, Harald Güller und anderer (SPD) betreffend "Klares Bekenntnis zu BRK, Malte-

ser, Johanniter und ASB – EuGH-Urteil endlich umsetzen!" auf Drucksache 18/2803 

wurde von den Antragstellern zurückgezogen und als nachgezogener Dringlichkeits-

antrag zum Dringlichkeitsantrag der Fraktion FREIE WÄHLER und der CSU-Fraktion 

eingebracht.

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der GRÜNEN, der 

SPD, der FREIEN WÄHLER, der FDP und der CSU. Wer ist dagegen? – Ich sehe nie-

Protokollauszug
28. Plenum, 10.10.2019 Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode 1

descendant::redner[beitrag/@typ='Aufruf TOP']/@link


manden. Wer enthält sich der Stimme? – Enthaltung der beiden fraktionslosen Abge-

ordneten Plenk und Swoboda. Ich konnte kein Abstimmungsverhalten der AfD-Frak-

tion feststellen.

(Klaus Adelt (SPD): Die schlafen noch!)

Sie haben das Ergebnis aufgenommen. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.

(Unruhe)

Herr Fraktionsvorsitzender Florian Streibl, lieber Florian, würdest du bitte ein wenig auf 

Ruhe in deiner Fraktion achten? Dies gilt für alle Fraktionen. – Vielen Dank.
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